
 

Pollmann zieht erste Bilanz zur Vitis-Verlagerung 
 
Karlstein/Vitis August 2025 – Im Stil eines Formel‑1‑Boxenstopps beweist das Unternehmen, 
dass komplexe Verlagerungsprojekte mit maximaler Präzision, Qualität und Effizienz 
umsetzbar sind. 
 
Im Rahmen der Transformationsinitiative „Simply:Pollmann“ zieht Pollmann International nach vier 
Monaten eine positive Zwischenbilanz zur Verlagerung seines Werkes von Vitis nach Karlstein. Die 
bisher realisierten Produktionsverlagerungen verlaufen exakt nach Plan und liefern bereits 
überzeugende erste Kennzahlen. 
 
Rekordverdächtige Produktionsverlagerung 
Die Verlagerung der ersten vollautomatisierten Spritzguss Gehäuse-Fertigungslinie (500t Schließkraft) 
konnte in bemerkenswerten 192 Stunden Ende Juni abgeschlossen und gleichzeitig in Betrieb 
genommen werden. Seither läuft die Anlage im 3-Schicht Betrieb mit einer Gesamtanlageneffektivität 
(OEE) von über 90 Prozent. Damit übertrifft Pollmann die eigenen Zielvorgaben und schafft die 
Voraussetzung für den nahtlosen Produktivstart. 
 
Erste Etappe erfolgreich gemeistert 
Anfang Juli wurden zwei weitere vollautomatisierte Montageanlagen zur Fertigung von 
Türschlossgehäusen (Gesamtfläche: 300 m²) planmäßig nach Karlstein verlagert. Jede Anlage wurde 
binnen einer Woche transportiert, wieder aufgebaut und erfolgreich in Betrieb genommen werden. Die 
gefertigten Validierungsteile bestanden sämtliche Qualitätstests, so dass die Serienproduktion 
unmittelbar fortgeführt werden konnte. Parallel dazu begann am 14. Juli der Transfer einer weiteren 
Fertigungslinie in das Pollmann-Werk in Tschechien. Bis dato wurden insgesamt 14 LKW-Ladungen 
mit insgesamt rund 95 Tonnen Maschinen und Peripherie verlagert. Hierfür waren die Anlagen in 56 
Unterbaugruppen zerlegt, die schwerste Maschine wog 27 Tonnen. Mit dem planmäßigen Abschluss 
dieser Maßnahmen ist die erste Etappe der Verlagerungsarbeiten fristgerecht beendet. Nach einer 
kurzen Sommerpause werden die Verlagerungen weiterer Spritzgussanlagen ab dem 8. September 
wiederaufgenommen. Der Abschluss der verbleibenden Maßnahmen ist für den 7. November 2025 
vorgesehen. 
 
Teamwork und Organisation 
Zur Realisierung der straffen Zeitplanung wurde ein Kernteam von 40 Technikern gebildet. Aufgaben 
und Arbeitsschritte wurden stundengenau geplant und koordiniert, um die Umzüge in Anlehnung an 
einen Formel-1-Boxenstopp effizient zu gestalten. Einige Anlagen mussten für bis zu 50% geringeren 
Flächenbedarf neu ausgerichtet werden. Die Teams setzten sich aus Fachkräften unterschiedlicher 
Abteilungen aus der ganzen Pollmann Gruppe zusammen, unter anderem Maxxom, Werkzeugbau, 
Instandhaltung, Projektmanagement, Haustechnik, Prozessentwicklung und Serienproduktion. Dabei 
wurde sichergestellt, dass die Anlagen sowohl vor als auch nach der Verlagerung im 
Mehrschichtbetrieb rund um die Uhr produzieren konnten. 
 
Höchste Präzision und Qualität bestätigt 
Eine unabhängige Auditierung bescheinigte die makellose Installation der Anlagen – selbst erfahrene 
Kontrolleure fanden weder Kratzer noch Beschädigungen. „Unser Kunde war sichtlich beeindruckt von 
der Hingabe und Präzision, mit der unser Team dieses Projekt umgesetzt hat. Die ersten Erfolge 
dieser Werkverlagerung unterstreichen nicht nur die außergewöhnliche Leistung unseres Teams, sie 
sind auch ein eindrucksvolles Beispiel dafür, was durch echten Zusammenhalt über Abteilungs- und 
Standortgrenzen hinweg möglich ist“, so COO Robert Stubenberger. 
 
Stärkung der Marktposition durch Verlagerungsexpertise 
Der Maschinen- und Anlagenaufbau zählt zu den Kernkompetenzen von Pollmann. Dennoch 
verschafft die aktuelle Konsolidierung dem Unternehmen einen zusätzlichen Vorsprung: Die 



 

dokumentierten Best Practices bei dieser Verlagerungswelle verstärken die Servicequalität und 
festigen Pollmanns Position gegenüber Wettbewerbern. 
 
Transparente interne Kommunikation und lokale Einbindung 
Als einer der größten Arbeitgeber im Bezirk legt Pollmann großen Wert auf einen kontinuierlichen 
Informationsfluss. „Die offene und transparente Kommunikation ist ein fester Bestandteil unserer 
Unternehmenskultur – besonders in einer Phase tiefgreifender Veränderungen. Durch regelmäßige 
Betriebsversammlungen, direkte Abstimmungen im Team und den aktiven Austausch mit lokalen 
Entscheidungsträgern schaffen wir Vertrauen und Orientierung für das Pollmann Team“, erläutert CSO 
Stefan Pollmann.  
 
Marktschwankungen aktiv gestalten 
„Die aktuellen Marktschwankungen betreffen die gesamte Branche – doch anstatt abzuwarten, ob sich 
die Lage von selbst beruhigt, geht Pollmann einen anderen Weg. Wir denken anders. Wir handeln 
proaktiv und gestalten den Wandel aktiv mit. Die strategische Konsolidierung unserer Standorte ist 
Ausdruck dieser Haltung – sie ist keine Reaktion auf den Markt, sondern ein bewusster Schritt in 
Richtung Zukunft“, so Pollmann weiter. 
 
Zukunftsperspektiven für den Standort Vitis 
Für den hochmodernen Standort Vitis ist eine geordnete Veräußerung vorgesehen. Erste Gespräche 
mit potenziellen Erwerbern aus der Industrie sind bereits am Laufen. Dank der Top‑Ausstattung und 
Auszeichnung als beste Fabrik Österreichs bietet der Vitiser Standort für künftige Betreiber ideale 
Voraussetzungen. Mit Schnelligkeit und Präzision stellt sich das Familienunternehmen nicht nur dem 
aktuellen Marktdruck, sondern schafft zugleich die Basis für eine stabile, innovative und nachhaltige 
Zukunft. 
 
 
Bilder: 

• Foto 1: Matthias Kitzler (Geschäftsführer Maxxom), Robert Stubenberger (COO Pollmann 
International) und Harald Weber (Leitung Operations PAT) vor der Spritzguss Gehäuse 
Fertigungslinie, die als erstes nach Karlstein transportiert wurde; © Pollmann International 

• Foto 2: Stefan Pollmann, CSO Pollmann International; © Benjamin Wald 
• Foto 3: Fotos vom Transport und den Anlagen; © Pollmann International 

 
 
Über Pollmann International 

Pollmann ist ein weltweit an sechs Standorten auf drei Kontinenten agierendes Familienunternehmen 
im Automotive-Segment mit 135 Jahren Erfahrung. Der Spezialist für die Produktion von 
hochkomplexen mechatronischen Baugruppen in hoher Stückzahl ist von der Entwicklung über 
Prototypen, Werkzeugbau oder Automatisierungsanlagen bis zur Serienreife rund um den Globus für 
seine Kunden wertvoll. Mit dem Anspruch „Prozessinnovation und Bauteilpräzision“ kann Pollmann 
seine Kunden an den Automotive-Hotspots in Europa, Amerika und Asien betreuen und das eigene 
Entwicklungs- bzw. Produktions-Know-how flexibel ins Spiel bringen. Pollmann International 
beschäftigt heute 1.300 Mitarbeiter und erzielte 2024 einen Umsatz von rund 160,5 Mio. Euro. 
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